
Widerspruch gegen den Bescheid vom [TT.MM.JJJJ], [Aktenzeichen / Kassenzeichen] –
Fristwahrung nach § 58 Abs. 2 VwGO

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen Ihren Bescheid vom [TT.MM.JJJJ], [Aktenzeichen / Kassenzeichen], lege ich hiermit Widerspruch
ein.

Der Widerspruch ist fristgerecht. Der Bescheid enthält [keine Rechtsbehelfsbelehrung / eine unrichtige
Rechtsbehelfsbelehrung, weil darin (konkreter Fehler, z. B. die Anschrift der Widerspruchsbehörde fehlt /
die Frist falsch angegeben ist / ein Begründungszwang behauptet wird)]. Die Monatsfrist des § 70 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wurde daher nicht in Lauf gesetzt; es gilt die Jahresfrist nach § 58
Abs. 2 VwGO, die gewahrt ist.

Zur Begründung beantrage ich zunächst Akteneinsicht nach § 29 des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Die Begründung reiche ich nach erfolgter Einsicht nach.

Mit freundlichen Grüßen

______________________________
[Vorname Nachname]

Musterschreiben von Paragrafen-Judo · unverbindliche Formulierungshilfe, keine Rechtsberatung · Nutzung auf eigene Verantwortung

[Vorname Nachname]
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[PLZ Ort]
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Datum
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